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Unser ßundespersonal Sücfrntxiii)

£)er SSrieftrdger,

SSerfe îjtêue retnêforgen

Qa, ntciitc §erren, roir ftef;cu bor
ber nacfteu £atfacf)e, bafj iäfjrlidj über
ein fjafbeê Sugenb SBegtoeifer banbaliert
roetben! Unb lucr finb babei bie berfjce-
renben Organe? gê ftnb junge (Schlingel

ufro. SBir beantragen nun CcrfaÇ

ber pljernen SJÎobelte burd; ein blcdjcr«
neê, oofdjou roit jugeben müffen, baß
cin eiferneê Sied) ebenfogut lote eines
auê §o!ä 5tt fdmnben geritten toerben

fann, luenn bie ctfjifcfjc Erhebung int
(XfjavaEter 51t foldjen Scfjaubtnteu ten»

m$ bein ©lud!
(Sr loar alê Internierter
Sott in ber Stabt am See;
Sßar audj biet ungenierter
Sllê bie anbern, je unb je.

Sie, einjig Ätnb, beforgte
Sem ^atet baê ©efdjäft;
Sîtemanben fie loaê borgte,
§iclt feft in ber §anb baê feft
Ser Jtricger unb baê äRäbcfjen,
Sic rourben batb ein Sßaar!
Sr rupft nun ïecf baê ©täbtdjen
Saë tt)m gelungen loar. Sur

©cbaoe

groei Samen filmen beim günfufjrtee.
Ccë ift fdjon lange tjer", fagt bic eine,

bafj ict; beinen Serel)m mäfox iticïjt
ntef;r gefetjen fjabe."

Scr ?(cnnftc! §afi bu beuu nicfjt bon
beut Unglüd gehört, baê it)n betroffen
I;at?"

(Sin Ungfücl?!"
Gcr ift bon einem Sfuto :"t&rrf.il;ren

roorben unb jlnar fo unglöcfttcr), baß ibm
ein Sein ambutiert roerben mußte. '

?(cf; ioic fdjabe! Ccr tanjte fo fjimm
tifri; Sf;intmt;!" *

is

Rickcnbach

Der Briefträger^

Verkehrsvereinssorgen

Ja, nieinc Herren, wir stehen vor
der nackten Tatsache, das; jährlich über
ein halbes Dutzend Wegweiser vandaliert
werden! Uud wer sind dabei die verheerenden

Organe? Es sind junge Schlingel

usw. Wir beautrageu nuu Ersatz
der hölzernen Modelle durch eiu blechernes,

obschou wir zugeben müssen, daß
ein eisernes Blech ebensogut wie eines

aus Holz zu schänden geritten werden
kann, wenn die ethische Erziehung im
Eharakter zn solchen Schandtaten
tendiert."

Mach dein Glück!
Er war als Internierter
Dort in der Stadt am See;
War anch viel ungenierter
Als die auderu, je uud je.

Sie, einzig Kiud, besorgte
Dem Bater das Geschäft;
Niemaudcu sie was borgte,
Hielt fest in der Haud das Heft

Der Krieger und das Mädchen,
Sic wurdeu bald eiu Paar!
Er rnpft nun keck das Städtchen
Das ihm gewogen war.

Schade

Zwci Sanicn sitzcn bcim Fünfnhrlee,
Es ist schvn lange her", sagt die einc,

daß ich deinen Berehrcr Arthur nichi
mehr geschcn habe."

Der Acrniste! Hast dn dcnn nichr von
dem Unglück gehört, das ihn betroffen
hat?"

Ein Unglück?!"
Er ist von einem Anto üverf.ihreu

worden uud zwar so unglücklich, das; ibm
ein Bein amputiert iverden mußte/'

Ach wie schade! Er tanzte so himmlisch

Shimmh!" "
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